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&er$etd)tttji î>«?3 XXVIII. SSaitfceë.

(SB ott 3ofe»tj ©djneïïer.)

(Jlßgebrittfife 'älrßunben.)

©ette.

1223, 25. SJtai. £u ©mbrad), too Sifdjof Sunrab »on ©on*

ftanj mit »ielen hoben geifttidjen unb
toeltficben SBürbenrrägem anroefenb toar,
glichen bie ©rafen tttridj, SBerner unb

Hartmann »on Siburg mit bem ©bot=
lerrenftifte SJtünfter, baê fie »ielfadj um
feiner Stechte willen beeinträchtiget unb

gerrcmït batten, gütlich ftdj auè 315
1255, 21. SJtai. ©ie oben erfolgte ©übne erlitt toiebetum,

namentlidj burd) Sttnotb ben Sogt »on
Stidjenfee, einen neuen Srudj. Sifdjof
©berbarb »on ©onftanj orbnet nun im
Sluftrage beê Sapfteê einen Unterfucb
ber SBefajrcerben buret) »ier angejeljene
SJtanner an, unb fceftimmt ^tefür brei
SJtonate Seit 318

1255, 6. Stugftm. SBie Sogt Strnolb »on St. feine an baè

©tift SJtünfter gefteïïten Slnfotberungen
nicht ju fcetoeifen »ertnoebte, uub bte ge--

gehenen Seitfrtften »erftreiojen liée, fpta*
ttjen bte conftanjifajen Sttàjttr ben S"pf*
uttb baê ©apt'tel »on jeglicher Stnforberung
beè Sogtê frei 320

1255, 6. SBeinm. Ungeachtet ©raf Hartmann ber jüngere
unb beffen Sogt Strnolb »on 9t. burch

Stfcbof ©berbarb »on ©onftanj jur ©träfe,
©enugtbuung unb Slmtêentfe^ung toerurs

theilt toorben toaren (©efajfrb. IV. 271.),
liée ber Sogt »on feinem böfen Sfcun
ntàjt ah, fonbern »erfolgte bie Sirdje
SJtünfter burch neue Stugriffe. Sefct fpradj
(äherrjarb ben Sann über ihn unb alle
bie ©einigen auê, unb übertrug bte
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1223, 25. Mm. Zu Embrach, wo Bischof Kunrad von Con¬

stanz mit vielen hohen geistlichen und

weltlichen Würdenträgern anwesend war,
glichen die Grafen Ulrich, Werner und

Hartmann von Kiburg mit dem

Chorherrenstifte Münster, das sie vielfach um
feiner Rechte willen beeinträchtiget und

gekränkt hatten, gütlich sich aus 315
1255, 21. Mai. Die oben erfolgte Sühne erlitt wiederum,

namentlich durch Arnold den Vogt von
Richensee, einen neuen Bruch. Bischof
Eberhard von Constanz ordnet nun im
Auftrage des Papstes einen Untersuch
der Beschwerden durch vier angesehene

Männer an, und bestimmt hiefür drei
Monate Zeit 318

1255, 6. Augstm. Wie Vogt Arnold von R. seine an das

Stift Münster gestellten Anforderungen
nicht zu beweisen vermochte, und die

gegebenen Zeitfristen verstreichen lies, spra»

chen die constanzischen Richt« den Propst
und das Capitel von jeglicher Anforderung
des Vogts frei 320

1255, 6. Weinm. Ungeachtet Graf Hartmann der Jüngere
und dessen Vogt Arnold von R. durch
Bischof Eberhard von Constanz zur Strafe,
Genugthuung und Amtsentschung verur-
theilt worden waren (Geschfrd. IV. 271.),
lies der Vogt von seinem bösen Thun
nicht ab, sondern verfolgte die Kirche
Münster durch neue Angriffe. Jetzt sprach

Eberhard den Bann über ihn und alle
die Seinigen aus, und übertrug die
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©ette.
33otf§iehung ben ©ecanen, Seutptiefiern
ober ihren Settoefern 321

1341, 21. Slpril. Slnna ©treigmamt, fermane fet. grau,
übergibt ber ©tabt Sucern ihre Slnfpradjen
unb Seibgebinge, bie fie auf bortigen
^offtetten, ©abinen unb gteifdjfchaten
inné hatte

'
322

1343, 15. SBeinm. Sropft 3acob »on Stinacfj in SJtünfter ftefft
einen äBäfjrbaftbrief auê um baê Seib=

gebing, toelchel beffen SJcuhme bie Selleriu
auf ben SrotMttfen ju Sucern hatte 323

1352, 1. gerbftm. Çriebebrief unb ueberetnfommntjj Sucerttê
mit Defterreidj 323

1352, 14. gerbftm. ©ine gleidje Serahrebung unb Ilehereinfunft
§erjogê Sllbredjf mit ber ©tabt Sucern 326

1352, 23. Jjperfcftm. SJtarfgraf Subtotg Bon Sranbenhurg u. f. to.

urfunbet, bafj er ben Srieg, toetdjen
Sucern mit ber gerrfchaft Defterreidj hatte,
»errichtet unb auegeglichen, unb bafj bahei

hebinget toorben, bie Sriegêgefangenen.
beibfeitig lebig unb foê ju laffen 328

1384, 12. Slpril. Sern ftefft benen »on Sucern einen ©d)ab=
foêbrtef auê um ®ett= unb ©cbutbüer*

baïtnifje, in meldje fie beê Saufeê galber
»on Stbun unb Surgborf gegenüber Sö=

hurg gefommen waren 328
1387, 21. SJtai Sucern ïauft fid) foê um einen Sobenjinê

»on 1 È §ctffer, ber auf ben ©djaleu
haftbar toar 329

1390, 5. gerbftm. Abfertigung beê ©uteè, genant ber SBein*

garten in Sucern, unb gelegen am SBeguê 331
1420, 25. Jporn. Sônig ©igiêmunb ettbeilt ben Sucernern

bie gre»beit, aile »on Oefterreiaj bets

rührenben unb in ihrem ©ebiete gelegenen
geifttidjen uttb toeltficben Sehen ju »erkiben 332

1424, 29. SBeinm. ©in Srief um ben ©pan, fo fidj erhöhen

batte gVDtfttjen ben Sürgern ju Sucern
unb ibrem SJtithurger Ulrich ». SJtoè, beè

Untermarcbeê batter feiner Sifchenjen auf
ber untern Stüfj. — ©te SJtarchen finb
genau angegeben 334

1477, 27. ©briftm. ©ebuttbeifj unb Statb ber ©tabt Sucern ber*
toiffigen ihrem SBürger Slitter Sllbtn »on
©Urnen, feine lefcte SBittenêmemung ober

SEeftament feftjufegen. .335
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Vollziehung den Decanen, Leutpriestern
oder ihren Verwesern. 321

1341, 21. April. Anna Sweigmann, Hermans fel. Frau,
übergibt der Stadt Lucern ihre Ansprachen
und Leibgedinge, die sie aus dortigen
Hofstetten, Gadmen und Fleischschalen
inne hatte .322

1343, 15. Weinm. Propst Jacob von Rinach in Münster stellt
einen Währhaftbrief aus um das
Leibgeding, welches dessen Muhme die Kellerin
auf den Brotbänken zu Lucern hatte 323

1352, 1. Herbstm. Friedebrief und Uebereinkommnifz Lucerns
mit Oesterreich 323

1352, 14. Herbstm. Eine gleiche Verabredung und Uebereinkunft
Herzogs Albrecht mit der Stadt Lucern 326

1352, 23. Herbstm. Markgraf Ludwig von Brandenburg u. s. w.
urkundet, daß er den Krieg, welchen
Lucern mit der Herrschaft Oesterreich hatte,
verrichtet und ausgeglichen, und daß dabei

bedinget worden, die Kriegsgefangenen,
beidseitig ledig und los zu lassen 328

1384, 12. April. Bern stellt denen von Lucern einen Schad¬

losbrief aus um Gelt- und Schuldverhältniße,

in welche sie des Kaufes halber
von Thun und Bnrgdorf gegenüber
Kyburg gekommen waren 328

1387, 21. Mai Lucern kauft stch los um einen Bodenzins
von 1 S Häller, der auf den Schalen
haftbar war 329

1390, 5. Herbstm. Abfertigung des Gutes, genant der Wein¬

garten in Lucern, und gelegen am Wegus 331
1420, 25. Horn. König Sigismund ertheilt den Lucernern

die Freyheit, alle von Oesterreich
herrührenden und in ihrem Gebiete gelegenen
geistlichen und weltlichen Lehen zu verleihen 332

1424, 29. Weinm. Ein Brief um den Span, so sich erhoben
hatte zwischen den Bürgern zu Lucern
und ihrem Mitbürger Ulrich v. Mos, des

Untermarches halber seiner Vischenzen auf
der untern Rüß. — Die Marchen sind

genau angegeben 334
1477, 27. Christm. Schultheiß und Rath der Stadt Lucern ver¬

willigen ihrcm Bürger Ritter Albin von
Silinen, seine letzte Willensmeinung oder

Testament festzusetzen. .335
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©ette.
1482, 29. Slpril. ©»è ©ut an ber SJcufegg (Srügglimatt)

gehörte bem ©tabtfchretber SJteldjior Siufj,
ber eê bem Seter ïanmann »erfaufte.
Stun haftete barauf bem Sanntoartenamte
ber Stopftei im §of ein Sehnten. Sropft
unb ©apitel tretten barauf mittele biefeè
Sriefeê genannten Sehnten an ïanmann
fäuffidj ab 336

1483, 23. Slpril. ©beberebnifj Stiftete ©aêpar »on £erten*
ftein, Stamene feineê ©ohneê Sacob, unb
£bomaê ©ürlh »on Safel, atê Sogt
fetner SJtubme Jungfrau Seronifa ©ee=

»ogef »on SBifbenftein .15
1500, 9. SJtärj. Çanê Werter ber Sircbberr ju Stifdj toar

geftorben. Stun ftefft Sacob »on §erten=
ftein bem Sifdjofê ^ugo »on ©onftanj
feinen Srüber ben tooblgelehrten SJteifter
Seter »on ^ertenftein afe fünftigen
Stector berfelben Sirdje bar. 20

1502,11. SBinterm. ©er ©ufter ju Seromünfter Seter »on
^ertenftein »erïauft bem bortigen Sropften
unb ©apitel für 80 S" Raffer »ter
S" .Spalier ©effe, haftenb auf beffen §auê
unb £of ju SJtünfter 21

1515 — 1518 ©er in Slugèburg gehorne1) §anê #ot=
hein ber Sungere malt im Sfuftrage beê

©chuttheifjen Sacob »on ^ertenftein in
Sucern bie trefflichen greèïen feineê an
ber ©apeUgafje gelegenen $aufeê. 14

1516, 28. £orn. ©cbultbeifj Sacoh »on ^ertenftein teUjet ju
einem redjten SJtannfehen bem SJtangolt
»on SBif, ©cfjultbeifjen Sacobê »on SBil
fei. ©ohn, jtoei ©ctjupofjen in #afen=
fjufen 23

1523, 9. SJtärj. ©in UttÖett, auf einem Sanbtage ju ©tanè
erfafjen in ©ache eineê SEobtfcblagê, toek
chen Sienbart griefjenberg, ber SJtüffer

»on Süridj, unb ber fang SJteffer S£tfdj=

macfjer an SJtelfer »on Sehrftten in
©tanêftab »erübt hatten

' .189
1580, 7. ©ec. ©er Statb »on Sucern »erftänbiget fich mit

bem päpftlidjen Stuntiuè Sc|aim granj

0 Joannes Holbeînus August® Vindelicorum quidem natus, verum
jamdiu Basiliensis civis. (Beatus Hhenanus in C. Plinium e. 29. îlûgemeine
Bettung. 3<")tgang 1873 Beilage 3cr. 26.)

»4»
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1482, 29. April. Dvs Gut an der Musegg (Brügglimatt)

gehörte dem Stadtschreiber Melchior Ruß,
der es dem Peter Tanmann verkaufte.
Nun haftete darauf dem Bannwartenamte
der Propstei im Hof ein Zehnten. Propst
und Capitel tretten darauf mittels dieses

Briefes genannten Zehnten an Tanmann
käuflich ab 336

1483, 23. April. Eheberedniß Ritters Caspar von Herten¬
stein, Namens seines Sohnes Jacob, und
Thomas Sürly von Basel, als Vogt
seiner Muhme Jungfrau Veronika See-
Vogel von Wildenstein .15

1500, 9. März. Hans Herter der Kirchherr zu Risch war
gestorben. Nun stellt Jacob von Hertenstein

dem Bischöfe Hugo von Constanz
seinen Bruder den wohlgelehrten Meister
Peter von Hertenstem als künftigen
Rector derselben Kirche dar. 20

1502,11. Winterm. Der Custer zu Beromünster Peter von
Hertenstein verkauft dem dortigen Pröpsten
und Capitel für 80 r? Häller vier
M Häller Gelts, haftend auf dessen Haus
und Hos zu Münster 21

1515 — 1518 Der in Augsburg geborne^) Hans Hol¬
bein der Jüngere malt im Auftrage des

Schultheißen Jacob von Hertenstein in
Lucern die trefflichen Fresken feines an
der Capellgaße gelegenen Hauses. 14

1516, 28. Horn. Schultheiß Jacob von Hertenstem leihet zu
einem rechten Mannlehen dem Mangolt
von Wil, Schultheißen Jacobs von Wil
fel. Sohn, zwei Schupoßen in Hasen-
Hufen 23

1523, 9. März. Ein Urtheil, auf einem Landtage zu Stans
erlaßen in Sache eines Todtschlags, welchen

Lienhart Frießenberg, der Müller
von Zürich, und der lang Melker
Tifchmacher an Melker von Kebrsiten in
Stansstad verübt hatten .189

1580, 7. Dec. Der Rath von Lucern verständiget sich mit
dem päpstlichen Nuntius Johann Franz

') Hosünes klolbeînus ^uKustgz Viiuielieorum quicjem nstus, verum
lsmckiu Lssiliensis «vis. (öestus kîkelisrius iu 0. klinium e. 29. Allgemeine
Zeitung. Jahrgang 1873 Beilage Nr. 26.)
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»on Sercetlt bmftcbilicb »on 49 Stefor»
mationèartifeln ber Sriefierfajaft 122

1588. greimütbigee Selcge ber raftlofen SBir!*
famfeit beê Seutpriefterê Sobanneê SJtülter
in Sucern jur §ehung ber Sirdjenjucbt 130

1597. Seridjterftattung ber bifdjöftidjen Sifitatoren
über ben Sefunb ber ©eiftlidjfeit unb
iijreè Sfnmbtoefenè im ©ebiete Sucern. 132

1605, 10. SJtai. Sntereffante Snftruction beê Sifdjofê Sacoh
»on ©onftanj an feinen ©omiffat in Sucern,
Seter ©mherger 139

1683, 28. Sradjm. SJterftoürbiger Sertrag jtoifdjen bem Sifdjofê
»on ©onftanj unb ber Stegierung ju
Sucern hinfidjtlid) ber ftreitigen Smifte,
hejügtid) auf bie 6ifd)öfftd)en Sifitatonen
beê Sucern: ©teruê .149

1742, 28. Jfpeum.. ©ie Sifitatoren erfaffen an bie ©eiftlidjfeit
Sucernê ein Stecefj, tooburd) »erorbnet

roirb, toie bie ohne firdjltdje ©enehmigung
eingeführten Sigilten unb geiertage ju
»erftehen unb ju galten feien 161

1768, 2. Stugftm. Stecefj ber hifdjöffldjen Sifitatoren an baè

©apitel ©urfee, namentlich in Sejug
ber Serhaltnifje ber Sirdje unb ber Siels

tern ber Sinber jur ©djule 162

ss»
Seite.

von Vercelli hinsichtlich von 49
Reformationsartikeln der Priesterschaft 122

1588. Freimüthiges Belege der rastlosen Wirk¬
samkeit des Leutpriesters Johannes Müller
in Lucern zur Hebung der Kirchenzucht 130

1597. Berichterstattung der bischöflichen Visttatoren
über den Befund der Geistlichkeit und
ihres Pfrundwefens im Gebiete Lucern. 132

1605, 10. Mai. Interessante Jnstructton des Bischofs Jacob
von Constanz an feinen Comissar in Lucern,
Peter Emberger 139

1683, 28. Brachm. Merkwürdiger Vertrag zwischen dem Bischöfe
von Constanz und der Regierung zu
Lucern hinsichtlich der streitigen Punkte,
bezüglich auf die bischöflichen Visitatonen
des Lucern: Clerus .149

1742, 28. Heum.. Die Visttatoren erlassen an die Geistlichkeit
Lucerns ein Receß, wodurch verordnet

wird, wie die ohne kirchliche Genehmigung
eingeführten Vigilien und Feiertage zu
verstehen und zu halten seien 161

1768, 2. Augstm. Receß der bischöflichen Visttatoren an das

Capitel Sursee, namentlich in Bezug
der Verhältniße der Kirche und der Aeltern

der Kinder zur Schule 162
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